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Richtlinien zur Vergabe von Fördermitteln 
der AWA Krebshilfe
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Die AWA Krebshilfe wurde ins Leben gerufen, um krebskranken Menschen zu helfen, welche infolgeihrer 
Krebserkrankung dringend auf Heilmittel, Hilfsmittel oder Medikamente angewiesen sind und aus 
öffentlichen Mitteln oder Krankenkassenleistungen nicht oder nicht ausreichend unterstützt werden.

Die Förderung erfolgt durch direkte Einzelförderung oder Förderung von Projekten, welche sich 
ihrerseits der Unterstützung des genannten Personenkreises widmen. Gleiches gilt für die pflegenden 
Angehörigen der krebskranken Menschen. Die Abwicklung der Hilfeleistung erfolgt möglichst schnell 
und weitgehend unbürokratisch. Alle der AWA Krebshilfe gegebenen Auskünfte und Unterlagen werden 
streng vertraulich behandelt und keiner weiteren Stelle zugänglich gemacht.

1. Antragstellung und Vergabeverfahren

a) Anträge auf Förderung können von den in den Richtlinien genannten Einzelpersonen oder 
Institutionen jederzeit gestellt werden und sind online oder per Post einzureichen. Die Formulare 
nebst Förderrichtlinien können unter www.awa-krebshilfe.de heruntergeladen werden. Alle gemäß 
den Formularen erforderlichen Unterlagen sind dem Antrag beizufügen.

b) Die Vielzahl der unterschiedlichsten Anfragen erfordert zur sachgerechten Bearbeitung und 
objektiven Entscheidung ein gewisses formales Vorgehen mit entsprechenden Nachweisen und 
Auskünften, welche durch den Antragsteller zu erbringen sind.

c) Da die Mittel aus Spendengeldern nicht unerschöpflich sind, können Anträge auf finanzielle Hilfe-
leistungen nur bei entsprechender Bedürftigkeit berücksichtigt werden. Somit kommen die Gelder 
wirklich denjenigen zugute, die sie am dringendsten benötigen und keine andere Möglichkeit haben 
sich entsprechende Mittel zu beschaffen oder von keiner anderen Stelle Hilfe erwarten können, d. h.
alle Anspruchsvoraussetzungen gegen die Kostenträger (Krankenkasse, Sozialhilfe u. ä.) ausgeschöpft 
sind.

2. Nachweise und Auskünfte

Ohne gewisse Nachweise und Auskünfte können leider keine Leistungen bewilligt werden.
Der Grundsatz lautet: So wenig Bürokratismus wie nötig, so viel Information wie möglich.
Die erforderlichen Nachweise und Auskünfte sind im Einzelnen:

a) Von Einzelpersonen:
 Unterlagen zur betroffenen Person und ggf. des Antragsstellers:
 Kopie Personalausweis/Reisepass
 Nachweis über einen festen Wohnsitzes in Deutschland
 Bei minderjährigen Antragstellern: Nachweis des Sorgeberechtigten
 Betreuungsvollmacht

 Unterlagen zum Krankheitsbild:
 Aktuelle ärztliche Bescheinigung über die Krebserkrankung
 Ablehnungsbescheide der Krankenkassen oder Rentenversicherungsträger

 Unterlagen über die finanzielle Situation aller im Haushalt lebenden Personen
 Leistungsbescheid über Bezüge nach § 53 Nr. 2 S.6 AO
 Leistungen nach SGB XII, WoGG, § 27 a BVG, § 6 a BKKG
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3. Finanzierungsbedingungen - Aufgaben und Pflichten des Antragstellers

a) Der Antragsteller hat mitzuteilen, ob ein gleich lautender Antrag oder Teilinhalte aus ihm an 
anderer Stelle zur Förderung eingereicht worden sind. Über den Antrag entscheidet die AWA 
Krebshilfe nach freiem Ermessen.

b) Die Finanzmittel sind ausschließlich für den im Antrag genannten Zweck zu verwenden. Die 
Antragsteller sind verpflichtet, der AWA Krebshilfe unaufgefordert und unverzüglich mitzuteilen,
wenn sich grundlegende Rahmenbedingungen ändern, die Voraussetzungen für die Bewilligung 
des Förderantrags waren (z. B. Abbruch des Projekts, Genesung des Patienten, ...).

c) Die AWA Krebshilfe hat das Recht, zu jeder Zeit Auskunft über den Stand und Verlauf der 
geförderten Maßnahme zu erhalten.

d) Nach Abschluss der Einzelförderung/des Projekts noch vorhandene, nicht verbrauchte Förder-
mittel sind unverzüglich an die AWA Krebshilfe zurückzuzahlen.
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e) Die ausgezahlten Mittel können von der AWA Krebshilfe zurückgefordert werden, sofern diese 
nicht dem genehmigten Zweck zugeführt worden sind.

f) Spätestens drei Monate nach Ablauf der Förderung ist ein Mittelverwendungsnachweis (i. d. R.
Rechnungen) vorzulegen. Sollte der Verwendungsnachweis nicht innerhalb der genannten 
Fristen eingereicht werden, sind die erhaltenen Mittel zurückzuzahlen. Darüber hinaus wird der 
Antragsteller für zukünftige Förderanfragen gesperrt.

g) Werden die bewilligten Gelder durch die Antragsteller länger als sechs Monate nach Erhalt der 
schriftlichen Zusage nicht abgerufen und erlischt die Zusage auf Auszahlung.

h) Die Höhe der Zuwendung für Einzelpersonen ist auf 400,- € begrenzt.

i) Die einmaligen Leistungen werden nur auf Antrag und ohne jeden Rechtsanspruch gegen die 
AWA Krebshilfe ausbezahlt. Auch die schriftliche Zusage der Förderung durch die AWA Krebshilfe 
begründet keinen einklagbaren Anspruch auf Auszahlung der bewilligten Mittel, ebenso wie die 
wiederholte Beantragung.
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